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Kleine Anfrage 
der Abgeordneten Gabriele Fograscher, Doris Barnett, Klaus Barthel, Ingrid Becker-
Inglau, Peter Conradi, Petra Ernstberger, Annette Faße, Dagmar Freitag, Monika 
Ganseforth, Günter Gloser, Hans-Joachim Hacker, Klaus Hagemann, Dr. Ingomar 
Hauchler, Reinhold Hemker, Dr. Barbara Hendricks, Uwe Hiksch, Brunhilde Irber, 
Jann-Peter Janssen, Klaus Kirschner, Horst Kubatschka, Eckart Kuhlwein, Konrad 
Kunick, Waltraud Lehn, Dr. Elke Leonhard, Christa Lörcher, Erika Lotz, Dr. Christine 
Lucyga, Dorle Marx, Ulrike Mehl, Ursula Mogg, Jutta Müller (Völklingen), Leyla Onur, 
Manfred Opel, Dr. Martin Pfaff, Georg Pfannenstein, Dr. Jansjörg Schäfer, Bernd 
Scheelen, Horst Schmidbauer (Nürnberg), Dagmar Schmidt (Meschede), Heinz 
Schmitt (Berg), Walter Schöler, Dr. Mathias Schubert, Dr. R. Werner Schuster, Erika 
Simm, Johannes Singer, Dr. Sigrid Skarpelis-Sperk, Wieland Sorge, Wolfgang 
Spanier, Ludwig Stiegler, Margitta Terborg, Jella Teuchner, Uta Titze-Stecher, 
Adelheid Tröscher, Hans Wallow, Hildegard Wester, Lydia Westrich, Dr. Norbert 
Wieczorek, Heidemarie Wright, Dr. Christoph Zöpel 

Situation unbegleiteter minderjähriger Flüchtlinge 

In der bundespolitischen Auseinandersetzung um Flucht und 
Migration waren Kinder und Jugendliche, die ohne Begleitung 
erwachsener Angehöriger in die Bundesrepublik Deutschland 
eingereist sind, bislang kaum ein Thema. Gemessen an der Ge-
samtzahl der in der Bundesrepublik Deutschland lebenden 
Flüchtlinge stellen Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren eine 
verschwindend kleine Gruppe dar. 

Sie reisen hauptsächlich in die Großstädte, weil dort meist bereits 
Angehörige der jeweiligen Gemeinschaften leben, die sich um 
sie kümmern können. Die jungen Flüchtlinge kommen nach 
Deutschland mit der Hoffnung auf eine bessere Lebensperspek-
tive, um so eventuell auch die eigene Familie im Heimatland 
unterstützen zu können. Die Gründe für die Flucht von Minder-

jährigen sind hauptsächlich Krieg, politische Repression, Diskri-
minierung von Minderheiten, starke Armut oder Perspektivlosig-
keit, Waffendienst in der Armee oder Zwangsrekrutierung. 
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Wir fragen deshalb die Bundesregierung: 

1. Wie viele Flüchtlingskinder ohne Angehörige leben in der 
Bundesrepublik Deutschland? 

2. In welchen Bundesländern leben wie viele dieser Kinder? 

3. Aus welchen Staaten sind diese Kinder geflüchtet? 

4. Welches sind die hauptsächlichen Fluchtursachen? 

5. Was geschieht mit diesen Kindern, wenn sie in der Bundes-
republik Deutschland ankommen? 

6. Werden Kinder unter 16 Jahren, die noch keinen rechtswirk-
samen Asylantrag stellen können, in besonderer Weise von 
den deutschen Behörden betreut? 

7. Welche Perspektiven haben diese Kinder? 

8. Gibt es besondere Hilfs- und Schutzmaßnahmen für minder-
jährige Flüchtlinge? 

9. Werden für die jungen Flüchtlinge Rechtsanwälte und andere 
informierte Ansprechpersonen bereitgestellt, damit diese die 
Kinder gut beraten können? 

10. Gibt es besondere staatliche Einrichtungen, die sich mit den 
Belangen dieser Kinder befassen? 

Bonn, den 15. März 1995 
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